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Trinkwasserhausinstallation

Checkliste zur „Eigenüberprüfung“ einer Hausinstallation

Hinweis: 

Die folgende Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Gemäß der geltenden Trinkwasserverordnung ist 

der Betreiber oder sonstige Inhaber einer Versorgungsanlage für die Einhaltung 

der allgemein anerkannten Regeln der Technik zuständig und verantwortlich. 

Wir empfehlen Ihnen, die erforderlichen Betriebs- und Wartungsarbeiten bzw. Prüfungen durch eine Fachfirma durchführen zu lassen.
	
	Ja
	Nein
	
	Bemerkung

	
	
	
	
	

	1
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Betriebsbuch


	Ist ein Betriebsbuch vorhanden, in dem alle Störungen, durchgeführten Maßnahmen (baulicher und instandhaltender Art) sowie Messwerte und Beobachtungen chronologisch dokumentiert werden? 



	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Anlagenbeschreibung
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Revisionspläne
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Bestandsverzeichnis
	      Bestandteile des o. g. Betriebsbuches 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Baumusterzertifikate
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Wartungsplan mit einer Aufstellung durchgeführter Arbeiten
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Spülplan
	

	
	
	
	
	

	2
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Einweisung der Mitarbeiter
	Die Mitarbeiter der Haustechnik sind umfangreich und nachvollziehbar in die Technik der Hausinstallation eingewiesen. Es sind Kontrollmaßnahmen sowie Handlungsanweisungen schriftlich niedergelegt. 

	
	
	
	
	

	3
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Kennzeichnung
	Alle Trinkwasserleitungen, Kalt und Warmwasser, sind gemäß DIN 1988 mit Strömungsrichtung und Art der Leitung gekennzeichnet.

	
	
	
	
	

	4
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Isolierung
	Die Temperatur von Kaltwasser darf 25 °C nicht überschreiten. Alle Trinkwasserleitungen (Warm- und Kaltwasserleitungen) sind durch Isoliermaßnahmen vor Erwärmung bzw. Wärmeverlust und Tauwasserbildung ausreichend geschützt.

	
	
	
	
	

	5
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Stagnationswasser
	Nicht benötigte Rohrleitungen sind unmittelbar am Abgang abgetrennt.


	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Stagnationswasser
	Ein Spülkonzept (Spülplan) ist erarbeiten, damit ein Stagnieren von Trinkwasser im Verteilungsnetz vermieden wird. Diese Spülmaßnahmen sind im Betriebsbuch dokumentiert.

	
	
	
	
	

	6
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Ausreichende Reinigungsöffnung am Warmwasserspeicher


	Der Trinkwasserspeicher besitzt eine ausreichend große Reinigungs- und Wartungsöffnungen, z. B. in Form eines Handloches.

	
	
	
	
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Warmwasseraustritt am Warmwasserspeicher mind. 60 °C
	Bei sogenannten Großanlagen (> 400 Liter Speichervolumen) muss das Wasser am Warmwasseraustritt des Trinkwasserspeichers stets eine Temperatur von ≥ 60 °C einhalten. 

	
	
	
	
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Zirkulationsrückläufe (Speichereintritt) sind mit einem Thermometer versehen
	Zirkulationssysteme und selbstregelnde Begleitheizungen sind so zu betreiben, dass die Wassertemperatur im System weniger als 5 °C gegenüber der Warmwassertemperatur des Warmwasserspeicherausgangs abnimmt.

	
	
	
	
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Ein hydraulischer Abgleich des Systems ist durch einen Fachbetrieb erfolgt
	Um in Leitungsanlagen mit Zirkulation die erforderliche Temperaturen einzuhalten, sind in der Regel Regulierventile zum hydraulischen Abgleich erforderlich.

	
	
	
	
	

	7
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Probenentnahmemöglichkeiten
	Es müssen geeignete Probeentnahmemöglichkeiten (abflammbar) in ausreichender Anzahl und an den nachfolgenden Stellen zu Verfügung stehen.

	
	
	
	
	

	8
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Kaltwasserzulauf unmittelbar vor dem Warmwasserspeicher
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Warmwasseraustritt unmittelbar am Warmwasserspeicher 
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Zirkulationsleitung /Steigeleitung
	       siehe DVGW Arbeitsblatt W 551

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Alle Stockwerksleitungen


	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Sammler der Zirkulations-rückläufe
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	Zirkulationsrückläufe
	


Kreis Ostholstein

Der Landrat

Fachdienst Gesundheit, Holstenstraße 52, 23701 Eutin

Telefon 04521/788-135, Fax 04521/788-96-139, e-Mail: GUS@kreis-oh.de















